
Gute Chancen für alle Kinder (GCfaK) ist eine Initiative der Stadt Tübingen mit dem Ziel allen Kindern 
in der Stadt einen guten Start ins Leben zu ermöglichen, auch bei sehr 
geringem Familieneinkommen oder anderen erschwerenden 
Voraussetzungen.

Projekte
• AG Arbeit: Modellhafte Vermittlung in existenzsichernde Arbeit.
• Ermäßigter Nahverkehr: Tricky Ticket mit KinderCard oder KreisBonusCard.
• Für 2 – Freizeit- und Kulturpass für Patenschaften mit Ticketbörse
• AG Jugend: Mehr Freizeit- und Teilhabeangebote an Wochenenden und in den Ferien.
• KinderCard: Kinder und Jugendliche aus einkommensarmen Familien können damit 

eine Vielzahl an Angeboten nutzen, ob Sport, Freizeit, Bildung oder Kultur.
• AG KiTas: Ziel ist, KiTas und Schulen für das Thema Kinderarmutsprävention zu 

gewinnen, die Mitarbeiterinnen zu sensibilisieren und die Vernetzung der 
Unterstüẗzungsangebote im Stadtteil zu stärken.

• KreisBonusCard Extra – für Familien an der Armutsschwelle
• Schwimmen für alle Kinder: Möglichst vielen Kindern aus Familien mit KinderCard / 

KreisBonusCard kostenlos den Erwerb des Jugendschwimmabzeichens Bronze 
ermöglichen.

• AG Sponsoring: Finanzielle und immaterielle Unterstützung von Unternehmen für die 
Projekte und Aktionen des Runden Tischs Kinderarmut zu gewinnen.

• Stadtteil- und Familienzentren mit Stadtteilsozialarbeit: Orte der Begegnung und 
Vernetzung, niedrigschwellige Zugänge zu Rat, Unterstützung und Hilfe in den 
Stadtteilen.

• TAPs: Tübinger Ansprechpartner für Kinderarmut/ Kinderchancen 
• AG Wohnen: Verbesserte Informationen und die Suche nach innovativen Losungen für 

die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. 

• Leitbild: Der Tübinger Weg um Kinderarmut zu bekämpfen. Soziale Gerechtigkeit, 
soziale Teilhabe, Grundbedürfnisse, Grundrechte – alle gehören dazu.

• Runder Tisch Kinderarmut: Engagierte aus Vereinen, Initiativen, der Bürgerschaft, 
den Gemeinderatsfraktionen und der Stadtverwaltung haben sich zur Aufgabe 
gemacht, die Handlungsvorschläge aus dem Projekt Gute Chancen für alle Kinder –
mit Familien aktiv gegen Kinderarmut Schritt für Schritt voranzubringen und 
umzusetzen.

• Steuerungskreis: Steuert die Vorgehensweise der Initiative auf Basis der 
Empfehlungen des Runden Tischs Kinderarmut.

• Kinderfonds: Zweckgebundene Spenden werden hier gesammelt und in GCfaK
investiert Präventionskette: Ein umfassendes, tragfähiges und gut verknüpftes 
Hilfenetz für Kinder und Jugendliche in Tübingen unter Beteiligung aller.

• Modell: Wie der Tübinger Weg Kinderarmut bekämpft.
• Wirkung: Woran wir den Fortschritt erkennen
• Geschichte: Was bisher geschehen ist - eine chronologische Zusammenfassung.

Mai 2015

November 2016

Leitsätze für unser Handeln und unsere Vorhaben
1. Jeder junger Mensch soll an der Vielfalt des Stadtlebens teilhaben können
2. Jeder junge Mensch soll in seinen existenziellen Grundbedürfnissen gesichert sein
3. Jeder junge Mensch soll beste Entwicklungs-, Bildungs-, und Berufschancen erhalten
4. Jeder junge Mensch soll seine Fähigkeiten entdecken und erleben können
5. Jeder junger Mensch erhält bei uns bestmögliche Gesundheitsversorgung
6. Jede Mutter und jeder Vater wird in ihrer / seiner elterlichen Verantwortung gestärkt

Handlungsfelder
1. Tübinger Ansprechpartner für Kinderarmut/ Kinderchancen
2. Allgemeine Sozialberatung als Stadtteilsozialarbeit – in Stadtteiltreffs/-zentren
3. Sicherung und Weiterentwicklung der Tübinger KinderCard
4. KinderCard für Familien an der Armutsschwelle 
5. Stärkung der Rolle der Kindertageseinrichtungen für Familien
6. Stärkung der Rolle der Schulen für Familien
7. Anerkennung und Förderung des Engagements Jugendlicher 
8. Patenschaften ausbauen
9. Mehr Ermäßigungen im öffentlichen Nahverkehr 
10. Lösungsansätze für „Bezahlbares Wohnen“  voranbringen
11. Verlässliche Hilfen zur Vermittlung in existenzsichernde Arbeit 

www.buendnis-fuer-familie-tuebingen.de

Präventionskette – was ist das?

Was ist Wirkung?    

Modell


